
 

  

 

     

 

 

 

 

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

         Berlin und Bochum, 16.02.2021 

 

Mangel an Therapieplätzen in der psychotherapeutischen Versorgung 
 

Sehr geehrter Herr Minister Spahn, 
 

die Corona-Krise, die seit Monaten das öffentliche und private Leben in allen Bereichen fest im Griff hat, 

führt aktuell zusätzlich zu einem Mangel an psychotherapeutischen Therapieplätzen und somit zu langen 

Wartezeiten in den Praxen der kassenzugelassenen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten.  

Dieses Thema beherrschte bereits in der Vergangenheit zunehmend die (gesundheits)politische Debatte. 
 

„Die Pandemie deckt nun schonungslos auf, wo die Strukturen seit langem nicht ausreichend sind.“ 
 

Als Deutscher Dachverband für Psychotherpie e.V. vertreten wir professionell und qualifiziert psycho-

therapeutisch tätige Kolleginnen und Kollegen, die ihre psychotherapeutische Tätigkeit auf dem Niveau 

des European Certificate of Psychotherapy (ECP) anbieten. Die Anforderungen des ECP entsprechen 

weitgehend den Ansprüchen der Psychotherapeutenausbildung in Deutschland. Eine Übersicht der ECP 

Anforderungen fügen wir diesem Schreiben bei. Diese Kolleginnen und Kollegen könnten unmittelbar 

zum Einsatz kommen. 
 

„Hohe psychische Belastung, steigende Fallzahlen und keine freien Therapieplätze in Sicht.“ 
 

Wir möchten als DVP e.V., im Sinne unserer Mitglieder und Mitgliedsverbände, gemeinsam mit Ihnen 

eine Lösungsperspektive kommunizieren und eine Verbesserung der psychotherapeutischen Versorgung 

-ohne lange Wartezeiten- anbieten, um die psychischen Akut-Belastungen und Langzeitfolgen durch die 

Corona-Pandemie so gut wie möglich abzumildern. 
 

Wir freuen uns über eine Reaktion Ihrerseits und würden gerne mit Ihnen ins Gespräch kommen. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

im Namen des DVP-Vorstandes 
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Europäisches Zertifikat für Psychotherapie (ECP) 

 

Die European Association for Psychotherapy (EAP) unterhält den höchsten professionellen Standard für 

psychotherapeutisch Tätige in Europa. Auf Antrag vergibt die EAP das European Certificate of 

Psychotherapy (ECP). 

 

Der Deutsche Dachverband für Psychotherapie e.V. (DVP) bearbeitet in Deutschland ECP-Anträge in 

erster Instanz, prüft die Nachweise der psychotherapeutischen Qualifikationen der Antragsteller*innen 

und leitet die Anträge an die European Association for Psychotherapy weiter. 

 

Für die Erteilung des Europäischen Zertifikats für Psychotherapie (ECP) müssen AntragstellerInnen fol-

gende Mindestqualifikationen nachweisen: 

 

 Ausbildungsdauer gesamt: mind. 7 Jahre 

 3 Jahre Hochschulstudium oder gleichwertige Ausbildung in den Human- oder Sozialwissen-

schaften 

 4 Jahre psychotherapeutische Ausbildung 

 Ausbildungsstunden gesamt: mind. 3.200 Stunden 

 Psychotherapieausbildung: mind. 1.400 Stunden 

 2/3 davon müssen in von der EAP anerkannten Verfahren absolviert werden, 1/3 zusam-

menhängend in einem weiteren Verfahren* 

 250 Stunden Selbsterfahrung 

 500-800 Stunden Theorie 

 Psychotherapeutische Behandlungen unter Supervision: mind. 300 Stunden 

 Supervision: mind. 150 Stunden 

 Berufserfahrung: mind. 3 Jahre nach Abschluss der Therapieausbildung 

 

Das Europäische Zertifikat für Psychotherapie (ECP) wird als von nationalen Gesetzen unabhängiges 

Qualitätsmerkmal gesehen. 

Für den Erhalt des ECP müssen kontinuierlich Fort- und Weiterbildungen im Umfang von mind. 250 

Stunden innerhalb von 5 Jahren absolviert und nachgewiesen werden. 

 

*von der EAP anerkannte Psychotherapieverfahren: Bioenergetic Analysis, Biosynthesis Therapy, Body 

Psychotherapy, Bonding Psychotherapy, Gestalt Therapy, Hypno Psychotherapy, Integrative 

Psychotherapy, Logotherapy, Multimodal Approach, Neuro-Linguistic Psychotherapy, Personcentered 

Psychotherapy, Positive Psychotherapy, Psycho-Organic Analysis, Psychoanalysis, Psychodrama, Psycho-

synthesis, Reality Therapy, Systemic (Family)Therapy, Transactional Analysis 

 

 

 


